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Wir unterstützen Sie dabei, in Freiheit straffrei zu bleiben. Gemeinsam mit uns 
entwickeln Sie neue Strategien zur Deliktprävention und Rückfallvermeidung 
und schaffen neue Perspektiven für eine positive weitere Lebensgestaltung.

•	 Erarbeitung eines individuellen, bedarfsorientierten Therapieplans
•	 Multiprofessionelle Begleitung durch unser Team aus  

Klinischen Psycholog*innen, Psychotherapeut*innen und  
Fachärzt*innen für Psychiatrie und psychotherapeutische Medizin bzw.  
Fachärzt*innen für Psychiatrie

•	 Entwicklung von Zukunftsperspektiven 
•	 Soziale Teilhabe wieder ermöglichen
•	 Psychosoziale Stabilisierung

Informationen zum Hilfsangebot und Kontakt
pro mente steiermark GmbH | Eisteichgasse 17, 8042 Graz  
T: +43 5 0441 - 0 | zentrale@promentesteiermark.at
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FONAST Forensische Nachsorgeambulanz
Steiermark

Informationen zum Hilfsangebot von pro mente steiermark GmbH 
Eisteichgasse 17, 8042 Graz | T: +43 5 0441 - 0 | zentrale@promentesteiermark.at

Das sind wir: pro mente steiermark GmbH unterstützt 
Menschen mit psychosozialen Problemstellungen 
und/oder psychischen Erkrankungen dabei, ihre indi-
viduelle Lebensqualität zu verbessern und ein selbst-
bestimmtes Leben zu führen. Mit zahlreichen Hilfsan-
geboten außerhalb einer stationären Versorgung wird 
die soziale wie auch berufliche Teilhabe ermöglicht. 

Mit finanzieller Unterstützung von

Zielgruppe: Das Angebot richtet sich an
•	 Bedingt entlassene Personen aus forensisch-therapeutischen  

Zentren nach § 47 StGB (Strafgesetzbuch) in Folge einer Unterbringung  
nach § 21 StGB  bzw. bedingt entlassene Personen aus Justizanstalten

•	 Psychisch kranke Straftäter*innen mit gerichtlichem Beschluss  
für eine Einweisung in ein forensisch-therapeutisches Zentrum  
nach § 45 StGB 

•	 Personen aus dem Normalvollzug, denen eine gerichtliche Weisung zu 
einer psychotherapeutischen, klinisch-psychologischen oder  
psychiatrischen Intervention erteilt wurde

•	 Straffällig gewordene Personen nach § 46 JGG (Jugendgerichtsgesetz)
•	 Personen mit Unterbrechung der Unterbringung (UdU), die das  

Therapieangebot der FONAST in Anspruch nehmen möchten


